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Die Messung der Herzratenvariabilität (HRV) ist in den letzten Jahren zunehmend in den 

Fokus der (psychologischen) Forschung gerückt und hat eine Vielzahl an unterschiedlichen  

Fragestellungen eröffnet. Die HRV spiegelt sowohl die Fähigkeit des Körpers wider sich an 

verändernde Umweltbedingungen physischer und psychischer Art anzupassen (Appelhans & 

Luecken, 2006) als auch die Wechselwirkung dieser Parameter miteinander (Berntson et al., 1997). 

Eine hohe HRV stellt dabei eine gute Anpassung des Körpers an die wechselnden Einflüsse des 

Lebens dar (Appelhans & Luecken, 2006), während eine niedrige HRV mit diversen somatischen und 

psychischen Erkrankungen assoziiert ist, wie etwa Myokardinfarkt und Arrhythmie (Tsuji, 1994) oder 

Depressionen. Besonders der Zusammenhang zwischen Depressionen und HRV wurde bereits 

vielfältig untersucht (u.a. Kemp et al., 2010; Ehrenthal et al., 2010; Shinba, 2014). Neben einer 

klinischen Depression scheinen aber auch schon erhöhte Depressivitätswerte bei gesunden 

Probanden mit einer niedrigeren HRV einherzugehen (Shinba et al., 2008), wobei dieser 

Zusammenhang durch Stress moderiert zu werden scheint (Hughes & Stoney, 2000). 

Ziel dieser Studie ist es nun den Zusammenhang zwischen Depressivität und HRV und 

dessen Veränderung über einen Zeitraum von drei Monaten hinweg zu untersuchen sowie einen 

möglichen belastenden Einfluss der zwischen beiden Messzeitpunkten liegenden Prüfungsphase auf 

diese Veränderung herauszuarbeiten. Die HRV wird mittels Kurzzeit-EKG erhoben, die Erfassung der 

Depressivität geschieht mit Hilfe des Vereinfachten Beck-Depressions-Inventars (BDI-V) (Schmitt, 

Altstötter-Gleich, & Maes, 2010). Zur Selbsteinschätzung der Belastung durch die Prüfungsphase 

wird ein speziell für diese Studie und diesen Zweck  entwickelter Fragenkatalog herangezogen. 
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